
Wer ist Richard A. Huthmacher? 

Richard A. Huthmacher ist ein deutscher Arzt, der nach einer langen klinischen Karriere als 
Mediziner und Chefarzt in den letzten Jahren vor allem als extrem produktiver Autor und 
Verleger in Erscheinung tritt. Er verbindet medizinische Erfahrung, Kritik am 
„medizinisch-industriellen Komplex“ und eine stark literarisch-philosophische Sprache zu 
einem sehr eigenständigen Œuvre.  

Parallel dazu ist er als Arzt mit naturheilkundlicher Ausrichtung und 
komplementärmedizinischem Profil in Bayern (u.a. Landshut) verzeichnet.  

Medizinische Laufbahn und Profil als Arzt 

 Klinische Karriere: In biografischen Skizzen zu seiner literarischen Arbeit wird 
Huthmacher als Arzt, Chefarzt und medizinischer Leiter beschrieben, der erst im 
Ruhestand seine enorme literarische Produktivität entfaltet hat.  

 Kritische Haltung zum Mainstream der Medizin: In seinen Büchern und Texten 
tritt er ausgesprochen kritisch gegenüber großen Pharmakonzernen, Teilen der 
Schulmedizin und staatlichen Institutionen auf. Er beschreibt einen 
„medizinisch-industriellen Komplex“, der nach seiner Darstellung Profite über 
Menschenleben stellt.  

Literarisches Werk und Verlagsaktivität 

Umfang und Selbstverlag 

 Außergewöhnliche Produktivität: Huthmacher hat eine große Zahl von Büchern 
veröffentlicht—Romane, Enthüllungstexte, Aphorismen, Sudelbücher, Essays und 
gesellschaftskritische Abhandlungen. Eine Begründung für seine Nominierung zum 
Literaturnobelpreis betont die „umfangreiche und vielschichtige“ Natur seines 
Werkes.  

 Eigener Verlag und Website: Viele seiner neueren Werke erscheinen im „verlag 
RICHARD A. HUTHMACHER“ und werden direkt über seine Verlagswebsite 
publiziert, ohne klassische ISBN-Vergabe.  

 Konflikt mit Buchhandel und Plattformen: In dem Buch „DER IRREN ÄRZTE“ 
schildert er, dass im November 2021 über 70 seiner Bücher „verbrannt“ worden 
seien—im digitalen Sinn: gelöscht, aus dem Online-Buchhandel entfernt. Er 
beschreibt dies als faktische Ausschließung aus dem nationalen und internationalen 
Buchhandel und begründet damit seine Entscheidung, künftig nur noch über die 
eigene Website zu publizieren.  

Beispielhafte Werke 

 „Dein Tod war nicht umsonst“ (2014): Dieses Buch wird als „Tatsachen- und 
Enthüllungsroman“ beschrieben. Es basiert weitgehend auf den Erlebnissen des 
Erzählers und zeichnet ein Bild, in dem Pharmakonzerne und andere Akteure des 
medizinisch-industriellen Komplexes für den Tod von Millionen Menschen 
verantwortlich gemacht werden. Der Text behauptet, diese Akteure nähmen den Tod 
nicht nur in Kauf, sondern führten ihn wissentlich herbei und schreckten auch vor 
gezielten Tötungen von Gegnern nicht zurück.  



 „DER IRREN ÄRZTE“: Dieses Werk ist stark systemkritisch und richtet sich gegen 
Missstände in Medizin, Justiz und Gesellschaft. Die Einleitung enthält lateinische 
Motti („Veritas perduceat ad cognitionem et ad resistentiam cognitio“, „Sic semper 
tyrannis!“) und formuliert das Ziel, Leser durch Erkenntnis zur Wahrheit und durch 
Wahrheit zum Widerstand zu führen.  

Themen, Stil und Haltung 

 Condicio humana und Machtkritik: In der Nobelpreis-Begründung wird 
Huthmacher als Autor beschrieben, der sich „radikal, unerschrocken“ mit der conditio 
humana auseinandersetzt—mit Zerbrechlichkeit, Würde und Widersprüchlichkeit 
menschlicher Existenz.  

 Genreüberschreitend: Sein Werk reicht von philosophisch grundierten Romanen 
über autobiografische Enthüllungserzählungen bis zu Aphorismen und kritischen 
Abhandlungen über gesellschaftliche Mythen und Machtstrukturen.  

 Sprachstil: Die Sprache wird als präzise, bildkräftig, oft provokant beschrieben—mit 
einer deutlichen Direktheit, die sich gegen institutionelle Macht richtet 
(Pharmaindustrie, Justiz, staatliche Behörden).  

 Systemkritik und Widerstand: Wiederkehrende Motive sind: 
o Kritik an der Verflechtung von Medizin, Industrie und Staat.  
o Warnung vor Entmündigung von Patienten und Bürgern. 
o Aufruf zu Erkenntnis, Wahrheit und aktivem Widerstand gegen als tyrannisch 

empfundene Strukturen.  

Einordnung und Besonderheit 

 Arzt, Autor, Verleger in Personalunion: Huthmacher ist bemerkenswert, weil er 
seine medizinische Biografie, seine Kritik an der etablierten Medizin und seine 
literarische Arbeit eng miteinander verknüpft. Er schreibt nicht „über“ Medizin von 
außen, sondern aus der Perspektive eines Insiders, der sich später bewusst in 
Opposition zu Teilen des Systems stellt.  

 Polarisierende Figur: Seine Texte sind bewusst konfrontativ und systemkritisch. Für 
Leser, die eine klare Trennung zwischen evidenzbasierter Medizin und politischer 
bzw. wirtschaftlicher Kritik wünschen, kann das polarisierend wirken. Gleichzeitig ist 
genau diese Zuspitzung Teil seines literarischen Programms: die Zumutungen der 
modernen Medizin und Gesellschaft nicht zu glätten, sondern drastisch sichtbar zu 
machen.  

 Selbstinszenierung als Außenseiter: Die Erzählung von „digital verbrannten“ 
Büchern und der Ausschluss aus dem Buchhandel gehört zu seiner Selbstbeschreibung 
als Autor, der gegen mächtige Strukturen anschreibt und sich bewusst außerhalb des 
Mainstreams positioniert.  

 


